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Baby an Bord. Mutter über Bord? 
Gesundheitliche und psychosoziale Herausforderungen
von Schwangerschaft und Geburt
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Andorfer Ute • Maga Drin, Klinische Psychologin und
Verhaltenstherapeutin an der Abteilung 1 sowie
Schwerpunktkoordinatorin des Bereichs Gender
des Anton Proksch Instituts

Beck Dennis • Geschäftsführer der Wiener Gesund-
heitsförderung – WiG 

David Matthias • Prof. Dr. med., Oberarzt, Charité –
Uni versitätsmedizin Berlin, Campus Virchow-Kli-
nikum, Klinik für Gynäkologie

Endler Margit • Drin med., Gynäkologin, Ärztliche Di-
rektorin des SMZ Süd – Kaiser Franz Josef-Spitals,
Vorsitzende des Vereins für Frauen- und Männer-
gesundheit

Gutiérrez-Lobos Karin • Univ.Profin Drin med., Psychi-
a terin, Psychotherapeutin, Vizerektorin für Lehre,
Gender & Diversity, Medizinische Universität Wien

Graf Elke • Geschäftsleiterin, pro:woman-Ambulato -
rium für Sexualmedizin und Schwangerenhilfe,
Zentrum für Vasektomie

Großbichler-Ulrich Renate • MSL, Stationshebamme
im SMZ Ost – Donauspital, Past-Präsidentin des
Öster reichischen Hebammengremiums

Kautzky-Willer Alexandra • Univ.Profin Drin med., Pro-
fessorin für Gender Medicine, Medizinische Uni ver-
sität Wien

Kolip Petra • Profin Drin, Lehrstuhl für Prävention
und Gesundheitsförderung, Fakultät für Gesund-
heitswissenschaften der Universität Bielefeld

Kuster Sonja • DSAin, Stellvertretende Leitung der
Liaisondienste der Sucht- und Drogenkoordination
Wien gGmbH

Langer Martin • Univ.Prof. Dr. med., Abteilung für
Ge burtshilfe und Fetomaternale Medizin, AKH
Wien, Medizinische Universität Wien

Langer Michaela • Maga, Stellvertretende Leiterin des
Wiener Programms für Frauengesundheit – MA 15,
Klinische und Gesundheitspsychologin

Laschan Claudia • LTAbg. Drin med., Mitglied des Wie-
 ner Landtags und Gemeinderats, Spitalsärztin

Lässig Margarete • Drin, Medizinerin, Leiterin des Be-
reichs Gesundheitsvorsorge Kinder und Jugend -
  liche, MA 15 – Gesundheitsdienst der Stadt Wien

Leithner-Dziubas Katharina • Ass.Profin Priv.Dozin, Drin
med., Fachärztin für Psychiatrie und psychothera-
peutische Medizin, Psychotherapeutin (Psycho-
analyse), Stellvertretende Leiterin der Universi-
tätsklinik für Psychoanalyse und Psychotherapie,
Leiterin der Psychosomatischen Frauenambulanz,
Medizinische Universität, AKH Wien

Maier Barbara • Prima Univ.Profin MMaga DDrin, Vor-
ständin der Abt. Geburtshilfe und Gynäkologie im
Hanuschkrankenhaus, Mitglied der Bioethikkom-
mission beim Bundeskanzler, Präsidentin der Ös -

terr. Gesellschaft für Psychosomatik in der Gynä-
kologie und Geburtshilfe

Özlü Zeliha • Maga, Türkischsprachige Beraterin der
FEM-Elternambulanz, Klinische und Gesundheits-
psychologin, Psychotherapeutin i.A. 

Pruckner Franziska • Maga, Leiterin der FEM-Eltern-
ambulanz, Psychologin, Kinderpädagogin, Thera-
peutin

Reim-Hofer Uschi • Leitung Haus Lena (Zentrum für
werdende Eltern und Eltern) im Krankenhaus Gött-
licher Heiland, Leitung und Gründerin von Young-
Mum und dem Wahlhebammenmodell „In Gebor-
genheit geboren“. Hebamme und Autorin

Reichl-Rossbacher • Martina, DSAin, Leiterin des Re-
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ELF (Amt für Jugend und Familie) 
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zialambulanz für peripartale Psychiatrie, 2. psy-
 chiatrische Abteilung, SMZ – Otto Wagner-Spital

Riegler-Keil • Michaela, Prima Drin med., Fachärztin
Gynäkologie und Geburtshilfe, Abteilungsvorstän-
din der Semmelweis Frauenklinik 

Schäfer Eberhard • Dipl.Politologe, Leiter des Väter-
zentrums Berlin, Vorstand im Väter-Experten-Netz
Deutschland e.V., Autor

Schmidhofer Hermine • Drin, Leiterin des Beratungs-,
Behandlungs- und Betreuungsbereichs, Stv. Ge-
schäftsführerin der Sucht- und Drogenkoordina-
tion Wien gGmbH

Schmied Brigitte • OÄ Drin med., Oberärztin der II. In-
ternen Ambulanz im SMZ – Otto Wagner-Spital,
Past-Präsidentin der Österreichischen AIDS-Ge-
sellschaft

Tordy Karin • Drin, Psychotherapeutin, Klinische und
Gesundheitspsychologin an der Abteilung für
 Geburtshilfe und Feto-maternale Medizin der Uni-
versitätsfrauenklinik, Medizinische Universität,
AKH Wien

Vavrik Klaus • Prim. Dr., Ärztlicher Leiter des Ambu-
latoriums für Entwicklungsneurologie und Sozial-
pädiatrie der VKKJ Fernkorngasse Wien, Präsident
der Österreichischen Liga für Kinder- und Jugend-
gesundheit

Wehsely Sonja • Maga, Stadträtin für Gesundheit und
Soziales

Wimmer-Puchinger • Beate, ao. Univ.Profin Drin, Wiener
Frauengesundheitsbeauftragte und Leiterin des
Wiener Programms für Frauengesundheit – MA 15,
Klinische und Gesundheitspsychologin

Zagler Christian • Dr. med., Assistenzarzt für Lungen -
heilkunde, II. Interne Lungenabteilung im SMZ –
Otto Wagner-Spital, Immunambulanz



08:00 – 09:00 Registrierung

09:00 – 09:40 Eröffnung
Beate Wimmer-Puchinger, Wiener Frauengesundheitsbeauftragte

Dennis Beck, Geschäftsführer der Wiener Gesundheitsförderung – WiG

Karin Gutiérrez-Lobos, Vizerektorin der Medizinischen Universität Wien

Claudia Laschan, Gemeinderätin und Abgeordnete zum Landtag

09:40 – 11:00 P l e n um .............................................Vorsitz: Alexandra Kautzky-Willer  

09:40 – 10:00 Kinderkriegen zwischen Wunsch und Wirklichkeit – Psychische Krisen 
in der Schwangerschaft 
Beate Wimmer-Puchinger 

10:00 – 10:20 Gibt es Unterschiede beim perinatalen Outcome zwischen Frauen mit 
Migrationserfahrung und „einheimischen“ Frauen? 
Matthias David

10:20 – 10:40 IVF: Grenzenloser Kinderwunsch – grenzenlose Medizin? 
Barbara Maier

11:00 – 11:30 P a u s e

11:30 – 13:00 P l e n um .............................................Vorsitz: Michaela Riegler-Keil

11:30 – 11:50 Sind an allem die Mütter schuld? Fetale Programmierung als Stolperstein 
zu einem gesunden Start ins Leben 
Alexandra Kautzky-Willer 

11:50 – 12:10 Geburt durch Kaiserschnitt – eine Entscheidung der Frauen? 
Petra Kolip

12:10 – 12:30 Der Papa-Effekt. Was Crashkurse für werdende Väter zur Vorbereitung 
auf die Geburt und die erste Zeit als frischgebackener Vater bringen 
Eberhard Schäfer

13:00 – 14:15 M i t t a g s p a u s e

14:15 – 16:30 Pa r a l l e l e  Vo r t r a g s s e s s i o n s  

14:15 – 16:30 Session I. Schwangerschaft unter dramatischen Vorzeichen
Vorsitz: Katharina Leithner-Dziubas, Martin Langer

Mater semper certa est – Psychologische Aspekte zur Eizellspende • Karin Tordy  

Schwangerschaft und HIV-Infektion • Brigitte Schmied und Christian Zagler  

Baby an Bord, Mama braucht den Rettungsring – akute Hilfe bei postpartalen Psycho-
sen oder traumatischen Erfahrungen bei der Geburt • Claudia Rainer-Lawugger

Adoption – ein Wagnis für beide Seiten • Martina Reichl-Rossbacher (angefr.)

Schwangerschaftsabbruch – keine leichte Entscheidung • Elke Graf

14:15 – 16:30 Session II. Psychosoziale Begleitung in der Schwangerschaft
Vorsitz: Margarete Lässig und Klaus Vavrik

Baby trinkt mit – Alkohol in der Schwangerschaft • Ute Andorfer

Drogen. Schwangerschaft. Mutterglück. Sucht in Schwangerschaft und Wochenbett •
Hermine Schmidhofer und Sonja Kuster

„Mama, ich bin schwanger!“: Sonnenseiten und Schattenseiten in der Begleitung
schwangerer Teenager • Uschi Reim-Hofer

Ein Baby kommt und noch viel mehr … spezielle Themen in der Beratung türkisch -
sprachiger (werdender) Mütter – Erfahrungsberichte aus der FEM-Elternambulanz •
Franziska Pruckner und Zeliha Özlü

Wenn der Körper sich wandelt: Der sich verändernde Körper als Herausforderung an 
die Psyche während der Schwangerschaft und nach der Geburt • Michaela Langer

16:30 – 18:00 Pod i umsge s p r ä c h

Podiumsgespräch: Geschlechterkampf im Kreissaal?
mit: Margit Endler, Renate Großbichler-Ulrich und Matthias David
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Vorwort

In Wien kamen im Vorjahr 18.170 Babys zur Welt – 18.170 Mal er-

lebten Frauen die körperlichen und emotionalen Höhen und Tiefen

von Schwangerschaft und Geburt. Diese einprägsamen Phasen im

 Leben einer Frau bedeuten auch eine starke Neuorientierung für  

den Partner. Die Konferenz bemüht sich um eine ganzheitliche und

 multidisziplinäre Sichtweise auf diesen Lebensabschnitt. 

Prävention von Anfang an ist ein wichtiges Anliegen von Medizin und

Psychologie, begründen das Verhalten der Schwangeren und ihr

 eigener gesundheitlicher Status doch das Fundament für die Ge-

sundheit ihres Kindes.  

Bereits im Vorfeld einer Schwangerschaft sehen sich Frauen mit

zahlreichen Fragen konfrontiert: Will ich ein Kind? Wann ist der

beste Zeitpunkt dafür? Wie sieht es finanziell aus? Und immer häu-

figer stellt sich die Frage: Wie werde ich schwanger? Bereits 5.000

Paare mit Kinderwunsch wurden im Jahr 2010 durch den Österrei-

chischen IVF-Fonds finanziell unterstützt. Bei Kinderwunsch-Paaren,

die oft unter starkem sozialem oder psychischem Druck stehen, ist

neben der medizinischen eine psychologische Beratung sehr zu emp-

fehlen. 

Andererseits bringt ein positiver Schwangerschaftstest nicht jede

Frau zum Jubeln. Psychosoziale Einflüsse wie Stress, Trauer, mit

dem Kind verbundene Erwartungen, ein fehlendes soziales Netz

 dürfen in Beratung, Gynäkologie und Geburtshilfe Tätige nicht über-

sehen, da sie Auslöser für psychische Krisen oder eine postpartale

Depression sein können. 

Die Frage, ob die Entbindung durch Spontangeburt oder Kaiser-

schnitt erfolgt, wird immer häufiger zugunsten des chirurgischen

Eingriffs entschieden. Hebammen fühlen sich angesichts wachsender

Kaiserschnittraten aus dem Kreissaal gedrängt. Dem potenziellen

Machtkampf im Kreissaal - männliche Geburtsmedizin versus weib-

liche Geburtshilfe, das Geschlechterverhältnis der Anwesenden bei

der Geburt – ist daher das abschließende Podiumsgespräch gewidmet.

Wir wünschen Ihnen eine interessante und anregende Tagung!

Baby an Bord. Mutter über Bord?
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